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Der EnMiiler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt sür das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für Len Kberamtsbezirk Hteuendürg.
30. Jahrgang.

Nr . 36 . Neuenbürg , Donnerstag denS . Mai 1872.
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 1 fl. 2t) kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum 2tz, kr. , bei Redaktionsauskunst 3 '/- kr. — Je spätestens  10 Uhr  Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

1S71 . 9. Mai . Nachdem seit dem 2. April tagtäglich blutige Kämpfe zwischen den Regierungstrüppen und den ' Aufständischen stättgefunden,
und ein Theil van Paris und die Vorstadt Neuilly , letztere fast ganz durch die Geschosse der Versailler verwüstet worden ist , fällt Fort Jssy  in
die Gewalt der Regierungstruppen I das Feuer der übrigen Forts wird schwächer und der Aufstand scheint dem Ende nahe zu sein.

10. Mai . Der definitive Krieden ist auf Grundlage des Präliminarien - Vertrags vom 26. Februar (Nachmittags 4 Uhr) unterzeichnet
worden.  Derselbe wird als „Aricden von Jirankfrrrl " in die Geschichtsbücher registrirt werden.
In der Kofinnng , daß dieser Ariede von tangerer Dauer sein werde, schließen wir diese am 1. Juki v. I . begonnene chronologische Aberficht.

Amtliches.
Diejenigen

Schultheißenämter
in deren Ortschaften Vorladungen zum
Forstrugtag stattgesunden haben , werden
angewiesen , durch Ausschellen unverweilt
bekannt machen zu lassen , daß diese Nug-
täge erst in der 4 . Woche ds . Monats und
zwar an folgenden Tagen stattfinden:

Calmbach 21 . d. Mts.
Dobel 22 . „
Herrenalb 23 . „
Grimbach 24 . „
Liebenzell 25 . „
Conweiler 27 . „

Neuenbürg , 7 . Mai 1872.
Königl . Forstamt.

Reviere E n z k lö st e r l e , Hosstett
und Simmersfeld.

Am nächsten
Freitag den 10 . d . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr
wird der Ertrag der Staatsjagden für das
Jagdjahr 1872 — 73 auf dem Rathhaus
in Wildbad an den Meistbietenden verkauft.

Neueub ür g.
Letzter

-Liegesschafts
Aus der Verlassenschaftsmasse des Christ.

Friedrich Reich st etter,  Metzgers hier,
kommt der vorhandene Haus -Antheil und
Gemüsegarten , wie solche in diesem Blatte
schon zwei Mal beschrieben worden sind,
nächsten

Samstag den 11 . Mai d . Js .,
Abends 5 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause wiederholt,
aber letztmals im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen
werden . K. Gerichtsnotariat.

Bauer.
I g e l s l o ch.

Hofgnts -Verkauf.
Die Erben des Joh . Christian Rent sch¬

ier,  gewes . Bauern in Jgelsloch lassen
am Montag den 13 . Mai 1872,

Vormittags 8 Uhr
auf dem Rathhause in Jgelsloch ihr Hof¬

gut an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigern.

Dasselbe bestehet in
1 Wohnhaus mit Scheuer , Stallungen

und Hof,
ca . 29 °/» Morgen Gras - und Baum¬

gärten , Aeckern und Wiesen in 7
Parzellen.

Liebhaber , auswärtige mit gemeinde-
räthlichen VermögcnSzeugnissen versehen,
sind eingeladen.

Den 7 . Mai 1872.
K . Amtsnotariat Wildbad.

Fehleisen.

Privatnachrichten.
Wildbad.

Katholischer Gottesdienst
Christi Himmelfahrt den 9.
'/ - IO  Uhr Vormittags.

Mai , Beginn

Gräfen h aus en.
Pflegschaftsgeld
werden gegen gesetz¬

liche Sicherheit ausgeliehen durch
Gottlicb Hillrr.

M
B e r n b a ch.

Pflegschastsgeld hat gegen
gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Matthäus Pfeifer , Bäcker.

erwartet.

Neuenbürg.

Auermhr.
Nächsten Sonntag 12 . Mai,

Mittags 2 Uhr findet die Neu¬
wahl sämmtlicher Chargen auf
die nächsten 2 Jahre im obern
Rath Haussaal statt.

Zahlreiches Erscheinen wird

Das Commando.

2^ '
einer der die

? Hutmacherei
zu erlernen wünscht , findet Platz bei

Hutmacher Becker
in Pforzheim.

MS

Gräfenhausen.

^ E " Pflegschastsgeld leiht
ff gegen gesetzliche Sicher-

» heit aus
Gottfried Gtaüner,

Frey 's Tochterm.
Neuenbürg.

Pflegschaftsgeld leiht gegeü
. gesetzliche Sicherheit aus

Carl Eberle , Sattler.
W a l d r e n n a ch.

eff Pflegschaftsgeld leiht gegen
gesetzliche Sicherheit aus

Matthäus Stickel.

Verwandte und Freunde erlauben wir uns zur Feier unserer am

nächsten Montag den 13 . Mai
stattfindenden Hochzeit  in das

Gasthaus zum „Schwanen^
hier , sreundlichst einzuladen.

Wilhelm Pfrommer,
Kupferschmied und Flaschner,

Psulinc Scheytt
aus Lomersheim.

LL-
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Die Gesellschaft versichert gegen Hagelschaden Bodenerzeugnisse aller Art, Korbweiden, Gärtnereien undFensterscheiben. Stroh kann nach Belieben mitversichert werden oder unberücksichtigt bleiben
Prämien-llachschüffe zu den Schadenzahlaugen werden nicht erhoben.

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Gesellschaft und deren Statuten weitere Auskunftund erbieten sich zur Aufnahme von Versicherungs-Anträgen.

GivlL Lll Stuttgart,
Sud-Direktor für Württemberg und Hohrnfollern,

sowie die Agenten.In Bieselsberg Herr FH », Schulmeister.

K

Ltbensverslchcmgs- mi- Ersparniß-Dank
in Stuttgart.

20,536.
37,464,161.

1,670,333.
565,141.

335,602.

fl. 13,647,817.

Der Rechenschafts-Bericht pro 1871 ist erschienen und kann bei untenstehendenAgenturen abverlangt werden.
Die Versicherungensind von 19,350 gestiegen auf.
Die Versicherungssummehob sich von fl. 34,837,300 auf . . fl.
Die Jahres -Einnahme an Prämien und Zinsen rc. hob sich vonfl. 1,499,966 auf . st
Sterbfälle fielen an : 249 mit . fl.Als Ueberschuß pro 1871 ergaben sich für die Lebens-Versicher-

ungs-Branche. st
Die Verwaltungskosten belaufen sich auf nur 3,7 Procent der Jahres -Einnahme.Fonds der Bank:

a) Versicherungs-Branche . st
d) Capitalisten-Verein . fl. 6,877,505

Reserve der Bank:
n) Ueberschüsse der Versichernngsbranche, welche

in diesem und den nächsten4 Jahren an die
Lebensversicherten zur Vertheilung kommen fl.

d) Reserve des Capitaliften-Vereins . . . fl.
Dividenden-Vcrtheilung im Jahre 1872:

in der ersten Jahreshälfte 36 Procent i . .
„ „ zweiten „ 34 „ f "nt zusammen .

wodurch sich die Prämien auf ein sehr niedriges Maß reduciren.
Die Agenten:

Jak. Meeh in Neuenbürg. Stadtschulth. Mittler in Wildbad.
Emil Dreiß in Calw. Wilh. Link, Oberamtswerkmeister in VaihingenFerd. Pfeifer in Nagold. Franz Jüdler in Wildberg.
Lehrer Weber in Dürrmenz. Jakob Bertram in Pforzheim.

1,427,879.
484,780. ft 1,912,659.

fl. 231,032.

Wasserkraft-
Gesuch.

Eine Wasserkraft von mindestens 10
Pferdekräften, wo möglich in der Nähe
einer Eisenbahnstation gelegen, wird zu
kaufen gesucht. Gefällige Anträge mit
näherer Beschreibung und Preisangabe
nehmen unter EbiKre 0 . l?. 326 entgegen
die Herren HaasrnsteinL Vogler in Stutt¬
gart.

Mel» L >0»« lestumMt«
bei Jak. Meeh.

Neuenbürg.
Ein noch im guten Zustande sich be¬

findlicher

Schmiedhan-wttkWg
wird zu kaufen gesucht.

Näheres bei der Redaktion.

Neuenbürg.
Ein am Sonntag in der Waldrennacher

Steige gefundenes

Stahl wesser
kann vom rechtmäßigen Eigenthümer in
Empfang genommen werden bei der Redakt.

Neuenbürg.

Lehrlings-Gefach.
1 bis 2 kräftige Jungen , welche die
Weißgerb erei

gründlich erlernen wollen, nimmt unter
günstigen Bedingungen in die Lehre

Chr. Metzger A Söhne.
Neuenbürg.

Zu baldigem Eintritt wird ein tüchtiger
fleißiger

Knecht
zur Besorgung von 2 Pferden gesucht.

Kronik.
Deutschland.

Berlin , 3. Mai. Nachdem das Schul¬
aufsichtsgesetz in Wirksamkeit getreten ist,
läßt es sich nicht wegleugnen, daß die Auf¬
regung darüber wenigstens in den evange¬
lischen Kreisen sehr in den Hintergrund
getreten ist. Man hat sich überzeugt, daß
das Gesetz nicht die Bestimmung hat, die
natürlichen Beziehungen zwischen Kirche
und Schule in gewaltthätiger Weise zu
stören, sondern nur das Recht des Staates
auf die Schule zu wahren und ihm die
Abwehr staatsgefährlicher und undeutscher
Bestrebungen möglich zu machen, wie sie
sich in den an Polen grenzenden Landes-
theilen geltend gemacht haben.

Das drm Reichstag vorliegende Gesetz,
betreffend die Einführung des Gesetzes
über die Portofreiheiten vom5. Juni 1869
im Verkehr mit Bayern und Württemberglautet:

Einziger Artikel. Die Wirksamkeit des
Gesetzes vom 5. Juni 1869, betreffend
die Portosreiheiten im Gebiete des Nordd.
Bundes (BundesgesetzblattS . 141), wird
vom 1. Juli 1872 an auf den Verkehr
zwischen Bayern einerseits und Württem¬
berg andererseits ausgedehnt.



Der im §. 7 des Gesetzes vom 5. Juni
1869 auf den 30 . Juni 1870 festgesetzte
Termin tritt bezüglich derjenigen Porto¬
freiheiten , welche durch das gegenwärtige
Gesetz aufgehoben werden , mit dem 31.
Dezember 1872 ein. lieber den Anspruch
auf Entschädigung entscheidet , vorbehalt¬
lich des Rechtsweges , die oberste Postbe¬
hörde desjenigen Gebietes , in welchem der
Berechtigte seinen Wohnsitz hat.

Die „D . R . - Korr ." schreibt : „ lieber
die Dauer der gegenwärtigen Session des
Reichstages gehen verschiedene Versionen;
an gut unterrichteter Stelle glaubt man,
daß die Verhandlungen sich bis über die
Mitte des Juni hinaus ausdehnen und
voraussichtlich vor dem 20 . Juni nicht
zum Abschluß gebracht werden können.

— Im General - Postamte  soll man
laut Mittheilung hiesiger Blätter , mit Vor¬
ermittelungen beschäftigt sein , welche sich
auf die Anwendung der Luftschifffahrt für
die Beförderung der Post beziehen.

Berlin,  1 . Mai . Das Resultat der
Volkszählung vom I . Dezbr . v. Js . ist
nunmehr endgültig festgestellt, und es zählte
nach den bekanntwerdenden Ziffern das
Deutsche Reich  am 1. Dezbr . I87l:
41,058,139 Bewohner gegen 40 .106,980
im Dezbr . 1867 . Es hat somit in den
letzt verflossenen 4 Jahren eine Vermehr¬
ung von 951,181 Bewohner oder 2,37 pCt.
stattgefunden . Am stärksten zugenommen
haben die freien Städte und zwar 11,07
pCt . Bremen , Hamburg 10,59 pCt . und
Lübeck 6,05 pCt ., sodann das Königreich
Sachsen 5,63 pCt . Die Zunahme von
Preußen beträgt 2,80 pCt ., die in Baiern
0,77 pCt ., die in Württemberg 2,25 pCt .,
die in Baden 1,83 pCt ., die in Hessen
2,51 pCt . Abgenommen haben Elsaß-
Lothringen um 2,90 pCt ., Mecklenburg-
Schwerin um 0,49 pCt ., Mecklenburg-
Strelitz um 1,82 pCt ., Oldenburg um
0,39 pCt ., Lauenburg um 0,65 pCt . und
Lippe um 0,63 pCt.

Straßburg,  3 . Mai . Nachdem nun
doch einmal der Vorfall in der Taverne
Alsacienne in die Oeffentlichkeit gedrungen
ist, wird es gut sein, die hierüber umlau¬
fenden unrichtigen Darstellungen durch den
Bericht eines Augenzeugen aufzuklären.
Man muß wissen, daß die Taverne alsa¬
cienne hauptsächlich von den verbissenen
Französlingen besucht wird ; daß diese die
Gelegenheit nicht Vorbeigehen lassen wür¬
den, ohne eine ihrer kindischen Kundgeb¬
ungen zu veranstalten , war zu erwarten.
Abends zwischen 8 und 9 Uhr erschien in
dem fraglichen Lokal plötzllch eine Anzahl
junger Leute, welche Jmmortellenstrüußchen
in den Knopflöchern trugen . Diese wurden
von den Französlingen mit Bravo , die
hierauf emtretendcn deutschen Soldaten und
Studenten aber mit Pfeifen und Zischen
empfangen. Unsere Leute ertrugen diese
Herausforderung lange mit musterhafter
Langmuth . Als aber die Sache zu toll
wurde , riß auch die deutsche, in specio
schwäbische Geduld , und ein württembergi-
scher Soldat warf sein Glas einem der
ärgsten Krakehler an den Kopf . Nun brach
der Tumult in Form einer riesigen Keilerei
aus . Obwohl in der Minderzahl , bear¬

beiteten die Deutschen (die Soldaten ohne
ihr Seitengewehr zu ziehen) die Französ-
linge derart , daß sie in wilder Flucht das
Lokal zu verlassen trachteten . Einige hatten
dabei solche Eile , daß ihnen der gewöhn¬
liche Weg durch die Thür zu weit erschien
und sie es vorzogen durch die Fenster zu
entkommen . Die Polizei räumte in größter
Eile die Halle , und das Geschäft wurde
für diese Nacht geschloffen.

Württemberg.

§ Stuttgart,  5 . Mai . Eingetrof¬
fenen Nachrichten zufolge verläßt Ihre
Majestät die Königin  mit Ihrer Kai¬
sers. Hoheit der Großfürstin Vera  heute
Livadia , um über Constantinopel und Athen
die Rückreise anzutreten.

Z Herr Präsident von Steinbeis begibt
sich, begleitet von Inspektor Senfft zur
polytechnischen Ausstellung nach Moskau.
Herr von Steinbeis wird daselbst verweilen,
so lange es die Vorbereitungen für die
Wiener Weltausstellung nur immer gestatten.

§ An Reichsgoldmünzen sind, wie wir
hören , württembergischer Seits bereits
etwas über 1,000,000 fl. zur Ausprägung
gelangt.

§ Der landwirthschaftliche Verein des
Bezirks Weinsberg  verwilligt den¬
jenigen Gemeinden , welche eine Vieh -Waage
anschaffen , 14 fl. als Prämie aus der
Vereinskaffe . Eine solche Waage wird als
das beste Mittel anerkannt , um die Vieh¬
züchter gegen Uebervortheilung von Seiten
der Viehhändler sicher zu stellen. Ueber-
dieß können diese Waagen so eingerichlet
sein, daß sie auch zu anderen Zwecken,
z. B . zum Wägen von Dünger , von Fut¬
terstoffen u . s. w. benützbar sind.

Aus dem obern Murrthal,  1 . Mai.
Mit der Vertilgung der Maikäfer ist bei
uns von Seiten der Gemeinden ein ener¬
gischer Anfang gemacht. Nach einer vor¬
genommenen Zählung faßt ein gehäuft
gemessenes Simri über 10,000 in sieden¬
dem Wasser getödteter Maikäfer . — Noch
viele Futtervorräthe des vor . Jahres sind
unverkauft , daneben verspricht der bis¬
herige Graswuchs einen guten Ertrag.

Stuttgart,  2 . Mai . Die Lebens-
v er si cherung  L- und Ersparniß - Bank
dahier hat trotz der Kriegszeit wiederum
einen sehr befriedigenden Abschluß erzielt.
Der Versicherungsstand hat sich gegen das
Vorjahr von I9,350auf 20,536 Policen und
die Versicherungssumme von 34,837,300 fl.
auf 37,464,100 fl. gehoben . Die effektive
Einnahme an Prämien und Zinsen erreichte
für die Lebensversicherungs - Branche die
Summe von 1,549,922 fl. und für die
Aussteuerversicherungen 120,411 fl. , also
zusammen 1,670,333 fl. Dagegen fielen
249 Sterbfälle an , welche 565,141 fl.
verlangten . Die Verwaltungskosten ab-
sorbirten nur 3,7 Prozent der Jahresein¬
nahme . Nach Abschreibung aller der Ein¬
nahme gegenüberstehenden Verpflichtungen
ergab sich für das Jahr 1871 in der Le¬
bensversicherungsbranche ein reiner Ueber-
schuß von 335,602 fl. , welcher den divi-
dendenbcrechtigteu Versicherten ungeschmä¬
lert wieder zufällt . Die Aussteuerversiche¬
rungen weisen einenUeberschuß von 31,196 fl.

nach. Der Gesammtüberschuß der Lebens¬
versicherungsbranche , der statutengemäß in
diesem und in den nächsten 4 Jahren zur
Vertheilung zu kommen hat , beläuft sich
auf 1,427,879 fl. Hievon werden im Jahre
1872 und zwar vom 1. Januar bis 30.
Juni a36Proz.  134,134 fl. und vom 1.
Juli bis 31 . Dezbr . ä 34 Proz . 96,898 fl.,
zus. also 231,032 fl. als Dividende ver¬
theilt , wodurch sich die Prömien aufs äußerste
Maaß reduciren . Die Fonds der Versi¬
cherungsbranche stiegen von 6,107,233 fl-,
auf 6,770,312 fl. und einschließlich des mit
der Bank verbundenen Kapitalistenvereins,
welcher inclusive seiner eigenen Reserve von
484,780 fl. die Summe von 6,877,505 fl.
umfaßt , hat die Bank 13,647,817 fl. in
Verwaltung . Seit dem 17jahrigen Be¬
stehen der Bank waren bei solchen 23,018
Personen mit ca. 45 ' / » Mill . Gulden ver¬
sichert, an Prämien hat dieselbe hiefür ca. 9
Mill . bezogen, dagegen aber auch 2,S00,000fl.
für 1182 Sterbefälle ausbezahlt . Wie
mancher Familie mag hiedurch geholfen
worden sein ! Mögen die großen Wohl-
thaten , welche die Lebensversicherungsin¬
stitute schaffen , immer mehr Anerkennung
finden . Bei der auf den 27 . Mai anbe-
raumien Generalversammlung beabsichtigt
die Bankverwaltung zur Erleichterung des
Beitritts für die ersten 5 Jahre eine Prä-
mienermäßigung von 15 Prozent mit ent¬
sprechend vermindertem Dividendenbezug
zu beantragen.

Ausland.
Madrid,  5 . Mai . Die Carlisten ver¬

loren in dem Gefecht von Orosquieta 40
Todte und 730 Gefangene . Die Regie¬
rungstruppen verfolgen sie sehr lebhaft
und bringen neue Gefangene ein. Don
Carlos floh, auf dem Fuße verfolgt , mit
200 Mann der französischen Grenze zu.

Bayonne,  5 . Mai . Das Gerücht
von der Gefangennehmung Don Carlos
wird aufrecht erhalten . General Rada
ist nach Frankreich übergetreten . Die spa¬
nischen Behörden fordern seine Vertreibung
vom französischen Boden . (S . M .)

Rom,  5 . Mai . Wenn man dem rö¬
mischen Journal von heute Glauben schenken
darf , so hätte der Papst anfänglich zu der
Ernennung des Kardinals Hohenlohe
als deutschen Botschafters seine Zustim¬
mung gegeben , aber aus das Andrängen
der Jesuiten im Verein mit den französi¬
schen Ultramontanen hätte er nachher seine
Genehmigung zurückgezogen.

Aus Neapel,  4 . Mai wird gemeldet:
Der Ausbruch des Vesuvs ist zu Ende
und die Bevölkerung hat sich beruhigt.

Miszellen.

Eine Geschichte vom Lichtenflcin.
(Von Th . Gr .)

(Fortsetzung .)
Den andern Morgen war schon gleich

nach Sonnenaufgang ein äußerst reges
Leben auf dem Lichtensteine . Aus der
Küche stieg ein mächtiger Rauch auf , und
Agnes nebst der gestern Abend von Reut¬
lingen mitgebrachten Köchin walteten darin,
als müßte die halbe Welt mit Speise ver-



sorgt werden . Ebenso thätig war der
Förster mit seinen drei Jägerburschen , denn
von früh fünf Uhr an kamen große Haufen
von Bauern angerückt , welche alle im Walde
vertheilt und in eine gewisse Ordnung ge¬
bracht werden mußten , um als Treiber
in einem Halbkreise , der wohl eine Stunde
im Umfange und die Form eines großen
Hufeisens hatte , verwandt zu werden . Ohne
Zweifel übrigens wäre Herr von Anmeil
bei aller Gewandtheit , die er in solchen
Dingen hatte und trotz der tüchtigen Bei¬
hülfe welche ihm seine Bursche leisteten,
nicht fertig geworden , wenn ihm nicht von
Urach und Pfullingen her die kräftigste
Unterstützung durch das gesammte dortige
Forstpersonal zu gut gekommen wäre ; allein
durch das Zusammenwirken so vieler Kräfte
gelang es bis um neun Uhr , als der vom
Herzoge vorgeschriebenen Zeit mit den noth-
wendigsten Zurüstungen fertig zu werden,
und als nun der Regent kurz nach der so
eben benannten Stunde mit seinem Gefolge
über die Zugbrücke sprengte , konnte ihm
der alte Förster mit der freudigen Nach¬
richt entgegentreten , daß trotz der kurz be¬
messenen Zeit Alles nach höchstem Wunsche
bereit sei. Herzog Eberhard , ein Mann
von großer Gutmütigkeit , der während
des dreißigjährigen Krieges die Schule
der Entbehrung durchgemacht hatte , be¬
zeugte sich äußerst zufrieden und gab , als
bald hernach die von Gammertingen her
erwarteten Gäste anlangten , den Befehl,
das Frühstück auszutragen . Auch dieses
wurde tadellos befunden und die junge
Köchin mit Lobsprüchen überhäuft , allein
eben die Vortrefflichkeit der Speisen machte,
daß der Herzog erst etwas spät das Zeichen
zum Aufstehen gab , und daß es somit be¬
reits gegen eilf Uhr ging , als man endlich
zum Beginne der Jagd schritt . Dies brachte
nun zwar in die Jagd selbst keinerlei Stö¬
rung ; dagegen hatte es zur Folge , daß
das Ende derselben um volle zwei Stunden
hincusgerückt wurde , und daß dann das
darauf folgende Mahl bis fast in die Nacht
hinein dauerte , worin hernach der Herzog
eine Veranlassung fand , die ganze Nacht
auf dem Lichtensteine zuzubringen . So
entspringt immer Eines aus dem Andern,
und jedwedes Ding hat seine gewichtigen
Folgen . — Doch wir wollen dem Gange der
Ereignisse nicht vorgreifen , sondern Alles
der Ordnung nach erzählen.

Ueber die Jagd selbst läßt sich nicht
viel berichten, als daß eine außerordentliche
Menge Wildschweine und Hirsche, die Rehe
und Hasen gar nicht zu rechnen , erlegt
wurden ; denn der Lichtensteiner Forst war
damals wegen seines Wildreichthums weit
und breit bekanut . Unglück ereignete sich
während des Jagens keines, und auch sonst
gab 's nur wenig Bemerkenswerthcs , sondern
die Sache verlief vielmehr , wie schon Hun¬
derte von ähnlichen Jagden verlaufen sind.
Nur allein dem jungen Hans , dem uns
so wohl bekannten Jägerburschen , kam et¬
was Auffallendes vor , das wir in der
Kürze zu erwähnen nicht umhin können.
Er hatte nämlich während der Jagd keine
feste Stellung , sondern seine Aufgabe war,
den linken Flügel der Treibenden zu über¬
wachen, daß diese keine Lücke ließen , durch

die das Wild , wenn dasselbe durch das
Schießen an der Fronte des Hufeisens
scheu gemacht, in wilder Rast zurückrannte,
möglicherweise ausbrechen könnte . Somit
blieb er in fast immerwährender Bewegung
uns hatte den Wald nach allen Richtungen
hin zu durchkreuzen, um sich zu überzeugen,
daß Alles in gehöriger Ordnung und der
Kreis stetig und fest geschlossen sei. Wäh¬
rend er nun so beschäftigt eben an einem
von dem Standpunkte der Schützen ziem¬
lich entfernten Platze stillhielt , um nach
dem Gange der Jagd zu horchen , wollte
es ihn plötzlich bedünken , als ob er in
ganz geringer Entfernung füsternde Stim¬
men hörte , von denen ihm wenigstens die
Eine bekannt vorkam . Er lauschte nun
auf 's eifrigste , indem er sein Ohr aus den
Erdboden hielt und richtig , er konnte sich
nicht täuschen , das war dieselbe häßliche,
heißere Stimme , die ihm gestern so wider¬
wärtig in die Ohren geklungen hatte . „Bei
Gott, " dachte er, „ das sind ohne Zweifel
wieder die zwei Schufte , die ich auf der
Haide bei der Kapelle getroffen, " und au¬
genblicklich entschloß er sich, dieselben näher
zu beobachten . So kroch er denn auf
Händen und Füßen vorwärts , jedes Geräusch
sorgfältig vermeidend . Bald mar er so
nah -., daß er jedes Wort deutlich verstehen
konnte , obwohl ein dichtes Gebüsch ihm
die Personen der Sprechenden vollständig
verbarg.

„Er kommt also sicherlich ganz allein ?"
flüsterte der Eine der beiden Männer.

„Sicherlich, " erwiederte der Andere , —
der mit der heißeren Stimme . „ Ihr habt
ganz leichte Arbeit ; aber ich muß dir wie¬
derholen , daß kein Schuß fallen darf . Am
besten ist's wenn überhaupt an Ort und
Stelle kein Blut vergossen wird . Er soll
verschwinden , ohne daß man eine Spur
von ihm findet ; denn nur wenn dies der
Fall ist, kann mich nie ein Verdacht treffen.
Braucht also eure Schlingen und schnürt
ihm den Hals zu, bis ihm der Athem ver¬
geht ; den Muud aber müßt Ihr mit einem
Kabel verstopfen , damit er nicht schreien
kann ; und dann wenn alles vorüber , fort
mit dem Leichnam in Euren geheimniß -.
vollen Versteck, den außer Euch keine Men¬
schenseele kennt."

^Fortsetzung folgt .)

Die kürzlich dem Grasen Moltke  be¬
gegnete Strenge in den dienstlichen Recog-
uitionsformen hat schon an anderer Stelle
die Erinnerung au einen Vorfall geweckt,
welcher dem Grafen Bülow von Dennewitz
dereinst einen kräftigen Soldatenfluch ent¬
lockte. — Auch Fürst Bismarck hat ein¬
mal — che sein Bild noch in allen deut¬
schen Schauläden hing — seine Identität
„beweisen " müssen und die Art , in welcher
er dies that , steht so sehr im Einklänge
mit der pikanten Eigenart des heutigen
Kanzlers , daß der kleine Vorfall , den der
damalige Gesandte v . Bismarck in dem
heiteren Gesellschaftskreise eines kleinen
Badeortes an der Ostsee, kurz nachdem er
passirte , selbst erzählte , als Pendant zu
der Scene angeführt zu werden verdient,
die vor Kurzem seinem berühmten Zeit¬
genossen durch die Starrheit des Gesetzes
bereitet wurde . — Herr v. Bismarck war
aus seiner Stellung als Gesandter Preußens
beim seligen Bundestage zu Frankfurt a .M.
abberufen und an den Hof nach St . Peters¬
burg versetzt worden . Auf der Reise dort¬
hin sollte an der Grenze das sehr um¬
fängliche Gepäck der vorgeschriebenen Visi¬
tation unterworfen werden . Herr v. Bis¬
marck trat diesem Vorhaben mit der Er¬
klärung entgegen , daß er der Gesandte
Sr . Majestät des Königs von Preußen
sei. Der Beamte , die Visitationsfreihcit
der Gesandten wohl kennend , mußte be¬
züglich der Person seine Bedenken haben,
und bat um die Legitimation . — Herrn
v. Bismarck kam diese Zumuthung uner¬
wartet , er bekannte, keine Papiere zur Hand
zu haben . — „Dann muß ich zu öffnen
bitten, " entgegnen achselzuckend der Be¬
amte . Da kam dem belästigten Reisen¬
den ein plötzlicher Gedanke . Er griff in
die Manteltasche , holte aus derselben die
soeben durchlesene Nummer eines Witz¬
blattes hervor und zeigte dem Beamten sein
wohlgetroffenes Portrait . Hier war kein
Zweifel möglich. Der Beanite verbeugte
sich beruhigt über die Identität des Reisen¬
den, und dieser steckte' sein „Legitimations¬
papier " sorgfältig wieder ein.

Hirz » eine Beilage.
Der General -Anzeiger für Württemberg.

Nr . 8.

Freunden und Bekannten widmen wir die schmerzliche
Anzeige , daß unsere liebe Tochter , Gattin und Schwester

Lomse Hirner , geb. Treiber,
heute Nachmittag um 1 Uhr , nachdem sie von einem gesunden
Mädchen glücklich entbunden war , in dem Herrn sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten

Wildbad,  den 7. Mai 1872.

Ne trauernden Mnterbüebenen.
Die Beerdigung  findet am Freitag 10 . Mai , Morgens 10 Uhr statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Me sh in Neuenbürg.

>

I



116,000 ^ .uUriAv.

Virck III

sLmmüielieir ÜLLMpl.

60 2eitunF0n ctob
Xüni-rroielies

re § e!iiirtS8ij; bsi-
8 ° !«!̂ ^ --o. Könsgseiek Wünltemdkk'g. ^ 8.

llti kr . 10 N^r.
---- Î r. 1 25 6s.

rrr»k»i»tt:
Le! äreimaNxsmAbflruek

Ls! 6mLli<5<>m: 16̂/, /̂«
irr»iZr. Lt.

OkNkDÜ.I-Ol 'ArbN, v « rl « rrt ur »s VS » Ävr

8üää6ut86li6n̂ imouoku-Lxptzäitioii(L. Lt-Öôäkirät) OMeikllkL.Kontur aller ^situno-gn. in LtiNtAg-rt.

kvbr.'2«" ^ ^ ^ § 022.VLv.SO
vylc'scke Luoiikanlüung ir I-eiprig.

für nur 6 kr. per Band
von 10 bis 2'«Druckbogen,

nen!
Verzeichnih dariiber gratis zu beziehen von

rer Franckh'ichen Lerlagshandlungin Ltutt-
a«ri. Auch weisende und Händler werden zum
Bertr-eb gesucht. (2734>Vck-A!l

krri»>» «ick »vllt»»t liSlko»»!
Die genaue Anweisung dazu findet man in

!tem wahrhaft trefflichen Buche:
,I»r HVrr» or « » vi >«»»tvr ui,Lol »I-

I»rr»Q» «1»tvr »ur tür
-»Nr ttrrL» k «r » . 8vL»v » tkv "
Preis 2t kr.
Man kaufe aber nur das allein richtige,

in L̂ . » in
^ SOizp̂ lS erschienene Buch. (2266. 4.»)

L. Ergebenst empfohlen:

Uu8jjMW -8LMä1l1IU

von (1993. 6.»)

IKLÜlioN ZtlikMök,
<̂Uner8tr-i88v 56.

Billigste Preise.

v> ^G»

lSpecialzeilung für das Putzfach,
! erscheint monatlich2 Mal mit sauber color.

Kupfern , die neuesten Moden in Hüten,
f Hauben rc. darstellend. Preis pro Quartal

Î oiniiiasi-Iiiiio:! <-M4. i
- - für->and- n. Maschi¬

nenbetrieb iürSchlvf-
ser , Schmiede und
mechan. Werkstätten
unter Garantie für

Lai"! Oelisle,
Import¬

geschäftin Werkzeug, Ma-
'h.nen und Materialien
ür mech. Werkstätten.

O ^ L ' oL 'ron,

Küsten- und Mrnst-Hlonösns,
enthaltend 25 Proz. Extrakt aus Wurzeln und
Kräutern, welche von jeher gegen Husten,

Prci/ : 1 Schachtel IÄ kr.
1 Prrquet 6 kr.

Nur allein acht sabrizirt u. zu beziehen
von der (216S. 8. »)

llirLLd-H.xotböks
in Stuttgart

und deren Niederlagen.

Militär- L Narliiö-Inslitut.
,2S04. L.I V . L » 0 Berlin , Priiizinstrasi! »4.

Lvsondvrvr UsnoNtiiNA äriiiKsuU omplolilon ! 'VU

<2 « « Isu s i ? «L s sn

VorIk4K8t)U4dl4!4nU1uiIK von Otto 8 p NIN ov ln IlvipLix.

Vsi 'InK von Anx Ornltin ^ srin  Nünelion , Nnllplnlr 16.
Lmpketilensvertlle Lotse- und Latle-beeture!

iLIsins InllisLkvIionen übki' gkosss !.6u1ö

Ii. L. von LM 6U6M
(? ol^ Hsnrlon .)

8t6ll -60860P6N
Xieine LIcirsen und 1<ii-2ü klungen von

V k » L , I. ^

vom Verlnssor des UomLQS„Uon possumus".
10

(s«n v ^ » o

^Gln̂skhr̂nützNchcsB̂̂ich jür̂Fr̂uni
(27S7 V 1 b ^ Gewerbelehrer Busch , Stnkt -iark, WiihclmSstr . I.

Verlag von pari Kerotlts 8o!ttI in Wien: (274-rv
Grillparzer. Fra'n, König Ottokars Glüek und Ende . Trauersp. in 5 Aufzügen. 2 fl

"" ' Ẑceeres- und der Liebe Wellen . Trauerspiel in 5 Auszügen. 1 „

-Ein treuer Diener seine - Herrn . Trauerspiel in 5 Auszügen.
-Da - goldene Bließ . Dramatisches Gedicht in 3 Äbtheilungen.

und zwar:
I. Abtheilung. Der Gastfreund . Trauerspiel in 1 Aufzug.

H. , Die Argonauten . Trauerspiel in 4 Auszügen.
III. , Medea . Trauerspiel in 5 Auszügen.

(Können nicht getrennt werden.)
-Weh ' dem der lügt ! Lnstwicl in 5 Aufzügen.

Weilen, Josef , An der Pforte der Unsterblichkeit . Dramatisches Gedicht.
Anfgeführtzur '"eoächiuivseicr Hran ; Grillparzers am k. k.
Dnrgtbcater;u Wien, r-en 14. Fcbr. 1872.

.u.L)
20 kr.
45 „
5,6„
45 „
45 .
20 .

45 .

35 .

Bamberg , Verlag der Buchrker'fcheu Buchhandlung , zu beziehen vou ihr und alten!

^ Buckdanolnngcn VBeirag in̂ Papicrschcin ncdjî e 1t kr. in Markeni. r̂ankai.Q !
! Hauff -Deban , der Mann und das Weib fheitslebre des Menschen rc. n 1 fl . 45 kr.

Brvmme 'S Neisebuch f. Auswanderer n. Amerika re. Mil Karle. 8 Ausl. 3 fl. >
Strnve 's Wegweiser ?nr Auswanderer nach Amerika « Mir Karte. 1 fl. Ifl kr.
Neueste Stahlstich -Karte d. Ver. Flamen v. Nordamerika rc. 1 fl. 12 kr. 2̂618. V̂LL3.)

Die Arauerschuke in Worms
beginnt den nächsten Eursus den 1 . Mai r». «>.

Programme crrheilt und nimmt Anmeldungen entgegen
Der Direktor

(2533. 55'. 3.,) x . ^ ^ ^

In Llion ituoiliirnutlun̂oll siuci LU tuiiion:
I'. Soblsnntil, 2 Or. —

fl. Lrvflî or V. 55'ttlceüelä, 3 6r . —
k'uust, 2 Tlieilo. 10 Sr. llsrrmann n.

ll . 2'/»Sr. IpliiAsuiL2 Sr. Id. k'uobs 2 /̂r Sr.
5Vortber'8 I ŝiflan, 2 */r Sr. — ILStX'1,
9 Sr. Lr̂ älilunxvn êb. 6 Sr . Sifl,
2 /̂, Sr. Lrieko, 4 Sr . — 8t.

kLulu. V. 2 ,̂r Sr. — 8 «k » L- e » I-02.
Lose, 2 Sr. — Vs »», Dnise. 4 Sr.

(2622. 5V L L. 3.)
0/k 'soke LuoktianlIIiing in l-Siprig.

Durch alle Buchhandlungen uuo Post-
Anstalten zu beziehen.

<2̂ ll ^ ll ^
für dieKmder-Garderobe.D

Monatlich2 Nummern.
PrelS pro Quartal 15 Sgr.

(2342 5V. LV). — - .
Diese neue Zeitschriftbringt sauber!

colorirte ^üodö !inpftk (Knaben unc l
Mäocheut, auflerordentlich übersichtliche
Lchklittmuster , nach denen jede Dann-
selbstzuschneidcnkann, u. IöitH! ö
arüöüön mit Abbildungen für kleincf

über Lmder - Krziehmlg , Kinder-
pslöstö kic . u. die allmonatliche Gratis- t
Zuaabe„ D t»k ^ i IId 6 k- H) ll kt 0II.
Blatter fiir die Jugend " , enthaltend
„Geschichten, wie sie die Mutter den Kin¬
dern gern erzählt oder vorliest".

Probenummern sind in allen Buchhand- H

'?MW8

ltN.LthnmÜM iür ^
I ionOVv <48 , >>01,84011 II!1-1 PUU4
>0,4 » « 8 <1S !4I048SUS8 L ^ V44VOViIl6

,11-08 » -IK -IulhOl ( 8441880 ) .

a Xsuvevillö. t2363 55̂ LL .)
Llesflamesk'. L 0 . 5Vx«».

Aaden-Iaden.
8 p 0 0 4 .11it :lt . -

ll ^ LLOOLLT ° OT2 . L ^

^ <-7«»?». V .'» v .) d Klvria « Küh «. !

Thätige MgmLen '
werden an ledrin Orte (Stadt und Land)
gegen hohe Provision angcstellt von der1
General - Agentur der Dieh - Ver- ^
sich erun -1 s - '-i ?se l l schast für das Deutsche fl
Sketchin Aaclic n. (2791. >̂V.)

Fcrd. Schick in Stuttgart . ^

Mm. Julius Mayser Soh:f!
32 Sross» Il6orflkruoker.8tras8s 32. ^

l i !? . i ^
Leflionrmg- reell. (1357 12?) I'reise billixstÄ

Gesucht wird 8
auf mehrere Jahre zu miethen:«

Lin Land hau
oder Kerreuhaus

Baden, Württemberg. Franken oder am Nhein. 8
Gefl. Offerten mik Slullrs I?» N9NN besör- W

dert die Annoncen- Erpedition von HEKkolLg
«»»»»«.» in Frankfurt a/M. (2569. IV. 3.)

Seite S «. 3 gefälliger Beachtung empfohlen! "NE



DrMMM.
Bier - Couleur, in feinster Qualität , klar

färbend, osterire ich in Gebinden von 25 Pfund
an a 12 Lhlr . pr. Ctr. ercl. Fässer ab Berlin.
Bei Abnahme von Original -Gebinden a circa
8 Ctr. Inhalt tritt Preis -Ermäßigung ein , und
wird Fastage nicht berechnet.

Die Couleur-Fabrik von
(2636. 2., 5V. LL .) Emil Eifermann,

Berlin , Alt Moabit 20.

Dl '-WinKl '- " - _ _
und Spiralbohrer
in allen Größen

liefert die Drehbanksabrik von (2421 ^V. LV .)
2 . G . Weisser Söhne, St . Georgen , Baden.

8p linoor,1 ^ . ^

Weinhandlnng
in Ettlingen.

Großes Weinlâ r selbst gezogener rein
gehaltener bad. Oberländer und Pjälzer Werne,
ächten Affenthaler , rothen, ans den Jahr¬
gängen l -65, 66, 69, 70 u . 71 empfehle ich den
Herren Winhcn nnv Weinconfanlentenbestens.

§ Doiu I . ioUjx ' seken
> l( um ^8 - xiraLt
' Ltsxxvuiniled

^ üss kenei -al - vepot
<t« 8 8 - ln stitnts
Lei -Iin , 6nki8enaustras8s 7a.

Leim
verkauft billigst die"Leim-Fabrik von(LSSS.V.LV,» u . 8tnIIiim,

in Pieschen bei Dresden.
Tüchtige Agenten werden gesucht.

Fürs S ti:

Ausgezeichnete wasserdichte Lederfchmiere,
deren Aorzugllchkeit durch zahlreiche Zeugnisse de¬

in Blechbüchsen ä Psd. od. 500 Gr. 1fl. 12 kr.
in „ ä Psd. od. 250 Gr. —42 kr.

bei größerer Abnahme namhaften Rabatt.

(24173.i V . L v .) Ramöan bei Berchtesgaden.

DAUS!

(236l.)

O-s^r. 8 lMö 886 r,

!!! / icbiungü!
Die « frrlbrllL von
in Sachsenüors bei Eis 'eld (Thüringen) em¬
pfiehlt sich zur sabrihasl billigen Lieferung von
allen Größen in Packlisten jeder Llärke, Nage'.-
und Schubkisten. Holzsibachleln in jeder Größe
und Form in Sätzen; ferner bunte Nisten ,Laden
oder Truhen), holzlarbige Koner ?c. — Proben
stehen in dem kl. Quantum rn' Diensten.

In I . U . Kern 'S Verlag (Mar Müller ) in DreSlau >st soeben erschienen: !

Kahn 's Strafgesetzbuch.
Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich,

(2808. 'VVL L.) Preis 1 Lhlr. 5 Sgr.
^ Diese Ausgabe, in zweiter Auslage erschienen, berücksichtigt die Jurisprudenz des ?

Qbertribunals und die amtlichen Motive in ausgedehntestem Umfange.

Dach-Leder-Aappe.
Anerkannt das beste Material für Dachdeckungen, da dasselbe weder reißt , noö Blase

wirft, jeder Witterung trotzt und 16- 20 Jahre keiner Reparatur bedarf.
tteberzug für Dächer rc. sowohl als auch als Jsolirmittel zum Schutze gegen

Ma .V t.1̂ Nässe und zum Anstrich von Holz, um dasselbe vor Fäulniß zu bewahren, empfehlen
in ausgezeichneter Qualität und billigstemPreise

^ (2S25̂ V. L !!̂ .)" ^ -r°,

!(sin un6rMn8ckt6r !<>nl!6k8kg6n
I soll n 6 i der in U a nib urg ; , L 6-8trL8S6 28. (2654^ . Lv .)

8to 11̂ 6r^'8od6 Lru 8t -Loui) 0ii '8
aus l!er knvrik von kianx StoIIiverk

K. K. » ofUsferant in Köln.
Alle, welche an Hals » und Vrnstübeln leiden , bedienen sich des einfachen Mittels I

ber S ta llw erk ' fctzen Brustbonbons . Dieselben sinv nach ver Compofition des !
! Uonigl . GeheimenvofratheS und Professors I)r. Harleß in Bonn bereitet und haben !

in ganz Europa in mehr als 25 Zähren einen jo außerordentlichen Ruf erlangt , daß I
dirsc.licn mit Recht als das Veste und angenehmste bis jetzt bekannte Hausmittel !
gegen Hals - und Bru,Neiden , trockenen Rrizhustcn. so wie überhaupt gegen alle !
fnlarrhulischcn Assertionen auf das gewisienhaftestrzu empfehlen sind.

LöpütS genannter BrnstbonlionS sind in allen namhaften Städten Deutschlands, ^
so wie in den größeren der übrigen Staaten Europa 'S errichtet. Soliden Geschäften
wird der Verkauf gerne übergeben. (2415 5VL U 6. )

Lederne "ÄVlcrsAnnen-Mreibrielnen
Näh - ö- ? >indri einen ctr . empfehlen in

vorpiglichkr Qualität _ (IS5S.,)

gen. „ Fasse Muth^

S chtväch ezustä nd cn des männl . Geschlechts , den' Fol¬
gen zerrüttender Onanie und geschlechtlicher Ercesse.

§.V ^ Vor den zahllv ^ n ^'Jdachah ^ Buchs, welche

Handlung wie auch von deni Verfasser . Hobestraße. Leipzig zu beziehen. Preis 2 ff. 24 kr.
Man mißtraue solchen Dudelschriften , welche „ Sichere -Heilung " und
,,Sichere » ilfc" ^ versprechen und sich „ Unentbehrlich für Männer"
nennen . Sie sind völlig nutzlos , — und nur die schmutzigste Speku¬
lation «st der ."»weck solcher schamlosen Marktschreiereicn und lügen¬
haften Angaben . (2525. 6. , >v . L L.)

Don obigem Werk in eine russischeUebersetznng unter dem Titel etc.

UnLtroitjgÜ38  dk8tk Hiüiikl
worüber mehrere Kaufende Atteste von Geheilten , mehrere

ärztliche und chemische vorliegen.

Nniiir.

erhalten von F. Adolvh Richter , Duisburg , auf Franco- !
anfragen (und gegen Beif. einer 3 kr. Freimarke j
auch das vorzügliche, 48 Seiten starke Merkchen:

vr . ^ Llurlikilmkllioäk
zugesandl. — In diesen! Buche werden fast alle Krankheiten, namentlichaber: Schwind - I
sucht , Bungen leiden , Gicht , Rheumatismus , Frauenkrankheiten : weißer Fluß,
Migrättc,Bleichstt <Bt,Kopfschmerzett,Menstrnatio »isleiden :c. ; F !echten,Drü - I
sen , Scropheln , Hämorrhoiden , Wassersucht , Syphilis u. alle chronischen sog. I
unheilbaren .'ilankbe.lcn bcsvrochen nnc die bewährtesten Mittel angegeben, um sich I
schnell und gründlich selbst helfen zu können . Kein Kranker , wenn noch!

schwer danuccerliegend, versäume eS, sich dieses Werkchen kommen zu lassen. -HvD

Schweizer Alpenüräuter-
Keilpräparate.

Der Aiuoni Tonossi Ncrliengeist,
Einzilies Hciliinttel liegen Gicht,
Krampiu. rhcumiitischc Leiden rc.

ö Flacon 16 Sgr.
Herrn Gustav Hantscheck in Berlin.
Für den mittelst Postanweisung folgen¬

den Benag von 2 Thlc. 4 Sgr . bitte ich
mir vier Flaschen Rcrvengeist umgehend

Die eine Flasche , welche Die mir
vor Kurzem zusendeten , hat über¬
raschend günstig auf den Kranken
gewirkt , in den gelähmten Arm ist
wieder Beben gekommen und haben
wir alle Hoffnung auf vollständige
Heilung ; seit ff Jahren ist eine
solche bei vielen Aerzten und selbst
in der Heilanstalt zu Jena vergeblich
gesucht . Patient ist ganz glücklich
über den Erfolg und lässt Ihnen
aufrichtig danken . Achluugsvott er¬
gebenst Walsdorf , Steuercontroleur.

Weimar. 7. Märzl «72. (2705>V. LN.)
DaS Schweizer Kräuter -Magen-

Elirir , gegen Nkagen - und Unter»
reibsleiden :c. , - ' > Fl. 22 Sgr . ,
'/,Fl . 12 Sgr . DieSchweizer Kräuter
Brust - Earainelleii , czegen Husten,
Heiserkeit u . Brustleidcn re., » Dose
ff Sgr.
Vorstehende Heilpräparate werden vom

General- DeMtair
6 u8iLV lluntZebeck
in Berlin , Kurfürslenstraße Nr. 149/150,
ans Fr .-Bestellnug, denen der Betrag franco
beizufügen ist, von 1 Thlr . an Cmballuge
frei, von 2 Thlr . an Emballage und Porto
frei zugescndel.

Vkwälii-te llntlleeicuncz
Lieäsre Hills kür LlLooor,
äo.8 ärLtlieb anarlcnnQtomsüünn ' ^olieLIittlg von

«S. AKtLk« !' , llothobütilstrasso 20' ,̂ .
(2717.

Kumys-Hcil-Anstnlt 1/'!,»̂ . ß
Unser achtes Präparat , attrstirk und v

empfotzlenv. Hrn. vr . F. L. Sonilensckei». 8
Prof . a. d. Kgl. Universität i. Berlin , unrd z
vcrsandrv. 8 Flaschen ab, a Flasche l5 Sg ' . 6

^ ^ t̂ ^ brattchŝAnwenu ^ ^
— Keine grauen Haare mehr . —
Schoil seil einigen Jahren saöriciren wlr

nach ärztlicher Vorschmst ein LLasser
Lr »n <'-,r»iNQ (2729^ ' .)

welches ergrauten Haaren d. ursprüngliche Farbe
wiedergiebt, ohne dabei d. Gesundheit irr regend
einer Weise, wie so viele ähnl. Mittel , nach'.heil.
zll sein, n. konil. wir auf Wuilsch einige loo Aner-
kemrungSschr. üb. deff. Güte n. Erfolg vortegen.

Flaschen, die 4—5 Mon. anöreiä)., vers. geg.
Franco-Eins. v. 20Sgr . ». Marken od. geg. Nach¬
nahme, Meyer A»Fritsch,
Sen .- li. Pars .-Fahr , in Ncnichönei'eld b. Leipzig.

Salami — Eoteglnni — Schinken
Würste :e.

J?rüttriirte Jabrik
Cödi'üäki'Noiitkliiipöi'Aiiik

Prciscournnte gratis ans Verlangen.
In 3—4 I'ria'«» viccl .> ,» >»1,111» , <^«̂ -

üoih : Oberin-/.! » r. » ü .v D-lU-
lion^rtacrso 36. ^ u-, '.vni !i '̂ e' Iiric-ÜIair. (206 !. 6. )

Wevolver,  sechsschüsfig,
feinste prima Qual . L fl. 16; 2te Sorte ä fl. 12
inol. 25 Patr . geg. Posinachnahme. (2330>5̂LV 6r)

Otto Harnrnerer in Augsburg,
Waffen- u. Mnnitionsgeschäft.

Für Gcschlcchtsleidende!

ungewöhnUcher Weise eingeübl und kann für den
Erfolg garantiren. (2748. 3. 55̂.)

Briefe an 1)i-. ,11 in Schwab. Hall,

Radikale HeilungI ! I

Eine „Anweisung, die Epilepsie
(Fallsucht . Krämpfe ) durch en»
seil lO Jahren bewährtes nicht
Medizin. Universal - Gesnnd-
heitsmittel binnen kuizer Zeit
radikal zu heilen. HeranSgegeben
von Fr . A. Quante . Fabrik-
Besitzer, Zntzaber mehrerer Der»
dieust-Mcüaillen, Diplome rc. zu
Warenvorf in Westfalen," welche
gleichzenrg zahlreiche , lheiiü
amtlich constatirte , resp. eid¬
lich erhärtete Atteste u. Dank-
siagungüschreiden von glücklich Ge¬
heilten aus allen fünf Weinheilen
enthält, wird ans directe Franco-
Bestellungen vom Herausgeber
gratis -franco versandt. (2768.)

K r ä IN p f c!

Sp enal-mt vr .Kirchh0 ff er
in Kappel (Schweiz)

besitzt sichere Mittel gegen niichtlichcS
Bettnässen, Impotenz, Polliitlanen,
(L3IV.I2.!, Syphilis, Wcißsiiip.
^Iltzu LrLiupl- uuä lod-
8U6fft -Ii 6iä 6Ilä 6I1
daß ich nur durch Kräuter und Wurzeln die
wahren Krämpfe und Tobsucht dauernd und
gründlich heile!
Näheres Berlin GNschinerstraße li . 1. Tr.
,2°8i rV L I! 4.-> Otto /tNNUIlch.

/Äers «rrt / -

^Pr .-Cr. II . il K<Kcq.k



(Aus den Berliner Zeitungen.)

Ir lNl l
Herrn Hy zielst Karl Jacobi , Berlin , Friedrichstr. 208.

Ew. Wohlgeboren halte ich mich verpflichtet, für Ihren heilbringenden Königtrank, welcher bei mir Wunder gethan,  meinen aufrichtigsten,
innigsten Dank zu sagen.

Ich wurde von meinem Arzte, nachdem er mich mehrere Monate lang behandelt, und er meine Familie auf meinen nahen rod
vorbereitet, *) in einem höchst traurigen Zustande verlassen. Die Atteste in den Zeitungen, namentlich da« de« Herr» Geheimen Finanzrath Grast,
gaben mir zu Ihnen das Vertrauen und veranlagten mich, als letztes Mittel Ihren Königtrank tu versuchen, und zu meiner Freude tra . schon nach
dem Verbrauch der ersten zwei Flaschen eine wunderbare Besserung ein.  Allen Leidenden kann ich nur Ihr vorzügliche« Heil¬
mittel empfehlen.

Gleichzeitig bitte ich «m Zusendung einiger Flaschen No. 1. Hochachtungsvoll
Berlin, den 21. Juni 1871. ß. Liebig,

Königs. Mnlist - Dircrtar,

*) Die geschicktesten Operateure hatten hier eine Operation für tödtcnd erklärt!

Tödtl'ichfte Kerz- DeiLslanz? IWeritis!
(13818) Meine Tochter Anna, 12 Jahre alt . erkrankte vor eurem Jahve (Ende October) an einer Herzbeutel - Entzündung , wie der Arzt es nannte . Die Krankheit wurde schlimmer

und schlimmer, ging in eine Herz - Erweiterung über , und wir erwarteten — etwa 6 Wochen nach Beginn der Krankheit — den üod, welchen sowohl ver bis dahin behandelnde Hausarzt

krank, sahen aber unsererseits nichts, was uns zu Hoffnungen ermuthigt halte. Am Abend kam zuerst der Arzt , — er harte keine Hoffnung mehr. Gleich nach seiner Entfernung kam

Herr̂ Jacobi : er versichertê das Kind werde binnen̂ Kurzem wieder tu na stellt werden! Ich war ^über die Kühnhcî di/ .-S Ausspruche-' ge-viffcrmaßen empört; halte doch der Amt , dem ich

des Königtranks (alle Medien hatte ich, ohne Wissen des Arztes, eingestellt) die Besserung zu;' am Donnerfiag und Freitag 'schon̂— an ihrem Geburtstage ! — konnte das Mädcheneinige

Stunden auf sein; seitdem, also seit einem Jahre , Hallen wir das Mädchen für geheilt. Der Arzt nannte die Besŝruu .- selbst eine überraschende; Ariom nur ist ihm , daß der Kouiarraud

za empfehlen, es hat sich überall bewährt. Besonders erwähn» ich den Fall einer Heilung von Deitötanz , welcher überraschend schnell vorüber war . und einen Fall von Difthcritis
nuem meiner Mündel. Das letztere, ein erwachsenes Mädchen, glaubt durch warme Umschlägevon diesem Trank und innerlichen Gebrauch desselben— Herdes gab ihr stets gi
Erleichterung, und besonders waren die Umschläge sehr wohlthuend — von der Diflheritis gerettet worden zu sein. Der Arzt halte den Zustand für sehr gefährlich erklärt.

Berlin , den 20. November 1870.

bei
roße

Groß, Geheimer Jinanz-Walh,
Prinzenstraße Nr. 85.

Wassersucht im höchsten Stadium!
tE .z Der KönigtrmrL hat bei meiner Iran bei ausgesprochener Wassersucht wesentliche Lille
geleistet. Wach seinem Gebrauche stellte sich alsbald ein Abzug des Wassers nach den untern
Weinen ein und brachte Linderung der großen Brustbeklemmungen(Wth emnoth ). Wachdcm
die Kranke länger als ein Jahr im Muhle (sitzend) zngebracht, wurde derselben sine Arsenik-
Kur (!) verordnet, und nachdem diese durch sechs Wochen gebraucht, vollendete der wiederholte
Gebrauch des Königtranks volle Wiederherstellung.*)

Den 7. Mai 71.

VON ^28 civienSIsliMA
auf Schmusen.

') Sonntag den I». Juni IS7V erschien Herr Rittmeister Gras v. Warterisl-beii ans Potsdam im Comtoir des Hvgiöiŝ Jacobe in Berlin , selbigen über den schwerenK'-ankheits-

ich glaube, daß der liebe Gott

(Alfo nicht der Arsenikkur !)

(14109) Zebmar, IS./lr . 70. — Nachdem di- Freril Gräffn v . AKai -dcirslcbcrr rrus Schwitzen , -m- ich, in „iicvstar Nüstc dorsrlbcn Ivvhtiond,
' ' ' sic bei verschiedenenÄ-rztea Hils- gesucht hat, so kann ich di-̂ Hoisaum, nicht unter- U

U bestimmt weist, durch Ihren Königtrank von ihrer schweren Krankheit
W drücken, ratz auch meiner Schwiegermutter durch Ihren Trank geholfen werden.

genesen ist , gegen dir
möchte. — (Folgt Bestellung.) — Dorn , Lehrer.

(2733 V .)Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks:
NXFiviA(Wirkt. Gcsundhritsrnth) .̂ aeobi

iir Berlin , Friedrichstraßc 208.
Die Flasche Königtrank-Extract, zu dreimal so viel Wasser, kostet in Berlin einen halben Thaler ; außerhalb 16 resp. 17 bgr . und 1 fl. rhe'n.

In 8 tnttA »rt bei I . C. Wirlnnd L Co. ; in MlrvnnKvn bei C. M. Jschcr; in Kmiinck bei Gust. Mayer;
in Usildrovn bei Ernst Wilh. Koch; in Lnven .-NtnrA bei Fricdr. Ang. Beck, am Vach; in Solnlsseni-ieä beiZ. I . Zeller;

in 8nl2 n ./N. bei C. F. Burkhardt; in >ViItIdnck bei Gust. Luppold.
Gesuche um DcPütS sind direct nach Berlin zu richten.

(H.nnonoev Dxpsältion Lolälsr L Co., Larlln .)



Stuttgarter Kcmdelslchnle » verbunden mit Pensionat.
Z >, diesem vor 24 Jahren von dem sel. Hr ». F . W. St ei „ buch gegründeten und von dem Unterzeichneten seit November 1864 unter eigenem

Namen und eigener Verantwortlichkeit sortgeführten Institut beginnt ein neuer einjähriger Cnrsns
am 1. Arm» dieses .Jahres.

Gründlicher Uirterricht in sämmtlicheu Comptoirwissenschasren; einfache, gemischte und doppelte Buchführung ; HandelScorrespondenz in deutscher,
französischer, englischer und italienischer Sprache . Nähere « durch die Prospecte. OSOlUSilS , Heusteigstraße Nr . 18.

L- Comp
L Comp

Beliebig- Referenzen bei den HH. vr . v. StcinbciS . Präsident der kgl. Centralsielle für Handel und Gewerbe m Stuttgart;  Carl Ostcrtag
. in Stuttgart;  Fricdr . Böhler in Frankfurt  a . M . ; Gcrischer L Comp , in Leipzig;  Hermann Bierling in Dresden;  A . Böhler

66 rus ds Land )' in Pari « ; Oswald Gcbr . L Comp , in Ba sel. _ _ _ _

Handelsschule ä- ErPehungsansiall
bon PK . 6ökm  in ttsiäLidök 'g.

^Vorbereitung für da« HaiUtelssoch, das Eramen für Einjährige , ^ ortepee -8
Iöhnriche und Kadetten , da« Pästs -tch. (2633 . 4. j)

Prospekte und jede nähere Auskunft bereitwilligst dur ch den Vor steher.

8taat5papikr6 , ^ 08 . 8eÜV6lL6r Weebsel,
Aciieu , Koupous,

Stuttgart . « oI »ori.
VormittluuL voll PLULLÜgsse iiLtteu in nllell börssllüiüigLU krrxisrell,

zorveils rum Pnstvseour !?.
ZSLorgunZ von lucasso : bissiZö ^ scbssl mit Vs O/o Provision,

Lusn -Lrtigs dilliZst , k- - , -)
Aisconto : p . Ilior ruin Unnksntr , mit 1 "/^^ Louistitgs.

institut Oslesssrt
Gegründet 1864. — Die neuen Kurje fangen am 7. April an . Näheres bei dem Director:

Schloß zu Lutry (Kaniou Waadt ) , Gensersee ._ _ ( 2722 ^ H_

vr . Schneider's Academie für Landivirthe , Merbrauer und
Müller ^

_ ln . OINIS » — (2517 VL ns .)

AUW - ! ) it8 ^ 118jv ll ! l ttltrtll
von

torsar L Kolöstein,
29 R .083tl >g .88k Ii. 088 lra .886 29

srtüeiit gevissenputts uud disarewsts ^ usüuukt oämmtiielier I ' iriuen!
lies In - uud Auslandes und ireisd rnverlässiAe Agenten und hürinen naeii . I

Neste kosvrvnnen.

:rr L UoduÄN
LtuttZLrt,

«..) ^ uttLnrter

E . Wesihäuser.
vstuil - VörLs -ut

Ziegetöfen
neuester Construction,

welche bei großer Ersparnitz an Brennmaterial
ein jchonrS Fabrikat liefern , erbaue ich unter
Garantie . (2475 . 5»)

Aingsfe » können darnach eingerichtet werden.
Voxt , Maurermeister,

_ Dtzhkkiipirth i a Lchlrsicu.

Dir Espenschicd' fchr

AorLland Hementwaaren-Aaörik
in Neckargcnründ

liefert fol -ende Gegenstände unter Garantie für deren Güte , als:
WasserleitnugH - Köhren rund , von 6—42 Centimeler Lichteweite.
O' analft ' -' cke, ersorm , von 45—150 Centimeter Lichleweite.
Brunnentrvge.
Krippen inr Pferde.
Krippen iür Rindvieh.
Tchwcinctröge.
ASrdewanncn.

Kandel r Wasjerrinnen von verschiedenen Tiefen.
Kamin - Aufsätze.
Trottoir -Platten bis 150 Cent . Größe glatt , oder mit auf der Oberfläche ringe-

ripr -len t>arreanr zur Sicherheit des Gehens im Winter . Wenn 4 Wochen vor
Bedarf der Grundriß eingesandt , werden die Platten mit allen Winkeln

Mosaik - Boden - Plätten von den verschiedensten Dessin und Farben ; gedruckte
Munervögen stehen zu Diensten.

Ofen -Platten von jeder Größe und Form.
Znricht - Platten von jeder Größe für Gerber . Dieselben platten sich nicht ab und

haben alle Eigenschaften wie Solenhofer , werden eben so hart , ohne dem Stahl
zu schade» .

Pflastersteine in verschiedenen Farben und Größen.
Liege ! gewöhnlich Format , mit Falzen , so daß keine Spindeln uöthig sind , in hell¬

grau , rolh und schwarz. Auf diesen Ziegeln u' ächst kein Moos und bedürfe»
damit gedeckte Dächer höchst selten  einer Reparatur.

Hohlziegel gewöhnlicher Größe .

vis l-t6pl!eiüdri !L<2Mv,
von It. tsikllinFes in ktiitlM 't

(K . 47. 6«)

Lssea/.trrl-Hellssen-Lrrlzlua
von VVrLt>«-»' 1vU in München,

approbirt vom kgl. Bayer . Obermesicinal«
Collegium.

Dieser Balsam ist daö beste Heilmittel bei
Beschwerden des Magens ; gegen Schwäche und
Krämpfe desselben leistet er Ausgezeichnete - .
Ebenso wirksam zeigt er sich bei nervösen An¬
fällen von Schwindel — Herzklopfen — Winv-
koliken — bei Menstrualkrämpfen — Uebeikeiteir
— Erbrechen — Ohnmächten . <2761 . ^V.)

Aeuherlich wird er mit bestem Erfolg bei
Quetschungen , Verrenkungen angewendei ; er-

Lähmungen , ist er besonders zu empfehlen.
Der Melissen - Balsam wird in Gläsern L

43 n . 24 kr. nebst Gebrauchs -Bericht abgegeben

Äcueral - '?>ve>it »r : Gebe . Tchulteö in Illm.

StllltKarl.

vie kiorääeut5elis l. ebsa 8ver- 8 !eti 6«-ungsbanli
suf Gkgkulkikigkirlk ill Spr-liu

durch den vollen Dtvidendengenuß noch bedeutend ermäßigt und werden Anträge auf
Lcl >eii - -LerfrcherttNgcu,
Nenren -Dersir ^ eruttgen,
KinderversorgringKr nnd AuSsteuerrVerficherungen,
sowie Tterbekassen -Dersi ^ ieruttgen

entgegengenommen durch
Die Gencral -Ngentur:

Subdireklor

Blaue u. gelbe Mhographiesieine , Fußbodenplallen,

s D.z.Kl8 1867. l.y >lv07l 1562.!

8olüi!!i«l'e> 4etieo - Verein ru 8olenlinl 'en im iusiiif;rei<1> Lnzer»

Die Iaßrik für Gemäße
tion F . Hermes in Wismar , (Mecklenburg-Schwerin)
empfiehlt die neuen Hohlmaste für trockene Körper von Eichenholz und Buchenholz , sowie
Längenmaste , vorjchristsgemäß hergestellt und geaicht, zu sstrcen Preisen . (2686 . >V L 1! 6.»)

Lpiikpti8s!-s tliämpfs (5a!!§uebi)

Direkte Post -Dampfschifffahvt zwischen

u.

Kopenhagen , Lkhristiansand anlaufend , vermittelst der neuen Postdampfschiffe I . Kläffer
Donnerstag 4. April . ! Donnerstag S0. Mai.

2 Mai j 6. Junü
Donnerstag den 18 . April findet eine Ertra -Erpedition statt.

Paffagepreise incl . Beköstigung:
I . Kajüte Pr . Crt . 120 Lhlr . I . Zwischendeck Pr . Crt . 65 Thlr.

II . do. , , 80 , II . d, . , , ö5 ,

(2265 ) _ , _ DI « Direktion in Stettin.

M86rit6 Oktl t6ttNIÖt )6l 11. 1ZIl11116Illi8eIl6,
Bctistellen mit oder ohne Spiralfedernmatratze

für Privat - u. Krankenhäuser u. Hotels.
Garten - , Treppen - , Plattform », Grab - Gelander , Thor « , Frühbeetfenster,

Geivächbhciufcr und Pavillon - , sowie sonstrge Einrrchtungen sür Gärten und Parkt
empfiehlt unter Zusicherung prompter , reeller und billiger Bedienung

Witdelm keo,
königl . Hoflieferant,

(2S4S . 6.») Stuttgart.

Ed. Schweikert,  MrrsM,
^ lie ^ rt (2507 . 55' . 2.,)

Werkstein (Lettenkohlensandstein) in jeder Größe
; » Bausteinen und Monumenten.

Pfsrclörsbn - Vsis

(2467 'VLV . 8.,s
HvlnrielL lirükl»

L. . erlse « 7 . <l. Sück>1>-UU!2V. L mit « wvä « «. ll . Sti . kL . rit » i» Stultxlllt . — 7. X. l» Liiooüsa,
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